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LIEBESFILM
ROBERT BOHRER UND EMMA ROSA SIMON (DEUTSCHLAND 2018)

Filmstart: 2. MAI 2019
Spielfilm: 82 Min., DCP-2K, Farbe, dt. Originalfassung

Regie:

Drehbuch:

Kamera:
Schnitt:
Kostümbild:
Maske:
Produktionsdesign:
Tonmeister:
Sounddesign:
Mischung
Musik:
Produzenten:

Redaktion:

Emma Rosa Simon & Robert 
Bohrer  
Emma Rosa Simon & Robert 
Bohrer  
Emma Rosa Simon
Jörg Volkmar 
Lena Nienaber
Sarah Huzel 
Caroline Ohmert, Denise Baron
Daniel Fischer
Daniel Weis
Florian Beck 
Daniel Glatzel
Eva Kemme, Tobias N. Siebert,
Ansgar Frerich
Jörg Schneider 

 
Kurzsynopsis:

Lenz ist ein Tagträumer, charmant, phantasievoll und – wie
es  sich  für  einen  Dreißigjährigen  in  Berlin  gehört  –
radikal  entscheidungsunfähig.  Nach  einer  durchfeierten
Nacht wacht Lenz ziemlich derangiert neben Ira auf. Lenz
ist verliebt. Ira auch. Es beginnt der Sommer der Liebe:
herumalbernd  durch  die  Berliner  Nacht,  Bier  am  Kanal,
Gespräche über Sex und Kindheit. Alles ist wunderschön.
Bis  Ira  diese  eine,  alles  verändernde  Frage  stellt:
„Willst Du eigentlich Kinder?“ Und dann tut Lenz das, was
er am besten kann, wenn es kompliziert wird. Er macht sich
aus dem Staub. Haltlos stolpert er durch den Sommer und
begegnet  dabei  den  Helden  seiner  Tagträume,  die  ihn
ständig  ins  Kreuzverhör  über  seine  Gefühle  nehmen.
Währenddessen  zeigt  sein  Kumpel  Kenn  nur  liebevolles
Unverständnis  für  Lenz‘  Situation.  Als  Ira  mit  dem
einbrechenden Herbst plötzlich wieder vor ihm steht, muss
er sich dem großen „Trotzdem“ stellen. 
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BIOGRAPHIEN
Gemeinsame Kurzbiographie Robert Bohrer und Emma Rosa Simon
Robert Bohrer und Emma Rosa Simon lernten sich 2007 beim Beginn ihres 
Studiums an der Deutschen Film- und Fernsehakademie Berlin (dffb) kennen. 
Während Robert vor allem Regie führte und Emma Rosa die Bilder mit der Kamera 
einfing, wurden sie Partner – sowohl beruflich, als auch privat. Nach einigen 
erfolgreichen Kurzfilmprojekten, an denen sie jeder für sich arbeiteten, ist 
LIEBESFILM ihr gemeinsamer Abschlussfilm, der (mehr oder weniger) versteckt 
auch autobiographische Elemente offenbar werden lässt.

Einzel-Biographie Robert Bohrer
Robert Bohrer wurde 1979 in Bonn geboren. Nach Abitur und einer Ausbildung 
zum Film- und Videoeditor arbeitete er als selbstständiger Cutter und begann 
2007 ein Studium im Fachbereich Regie an der Deutschen Film- und Fernsehakademie 
(dffb) in Berlin. Seine Kurzspiel- und Dokumentarfilme gewannen zahlreiche Preise 
und Auszeichnungen. LIEBESFILM ist sein Abschlussfilm.

Einzel-Biographie Emma Rosa Simon
Emma Rosa Simon wurde 1977 in Tremblay les Gonesse, Frankreich, geboren. Nach 
dem Abitur zog sie in die USA und studierte ein Jahr lang Film an der Academy of Art 
University in San Francisco. Nach Volontariaten als Film- und Videoeditorin und in 
einemKameraverleih arbeitete sie mehrere Jahre als Beleuchterin. 2007 begann Emma 
Rosa Simon ihr Studium im Fachbereich Kamera an der Deutschen Filmund Fernseh-
akademie (dffb) in Berlin. Für ihre Dokumentation LOST HORIZON wurde sie 2012 zu-
sammen mit Robert Bohrer mit dem BR Dokumentarfilmpreis ausgezeichnet. Für die 
Weiterentwicklung des Dokumentarfilms L’AMOUR erhielt sie 2015 ein Gerd-Ruge-
Stipendium. Im gleichen Jahr bekam sie ihr erstes Kind. Ihr Abschussfilm von der 
dffb ist LIEBESFILM bei dem sie die Kamera machte und zusammen mit Robert Bohrer 
Regie führte.

PRESSESTIMMEN
„Ein solcher Film ist rar im deutschen Kino. Er macht Spaß, ist aber keine 
Komödie herkömmlicher Natur. Er strotzt vor kuriosen Einfällen, ist aber 
keine schwere Kost. Und er erzählt seine Liebesgeschichte, so wie sie 
eben ist – authentisch." kino-zeit.de

„Den Drive von LIEBESFILM wünscht man sich im deutschen Kino öfter.“ 
Spiegel online

„Ein Highlight beim Filmfest München.“ Süddeutsche Zeitung 

FESTIVALS:

Filmfest München 2018 - Weltpremiere 

Filmfestival Max-Ophüls-Preis 2019 - MOP Watchlist

AchtungBerlin 2019 
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